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Die Japaner und der LufLLrieg ,
! In den Kämpfen um Kiautschon haben sich die Ja¬

paner auch der Flugzeuge bedient . Wenn man den bis¬
her eingelaufenen Meldungen trauen kann, haben sie
sogar schon neun Maschinen in dem Kampfe gegen die
deutschen Forts eingebüßt . Tiefe Nachricht klingt gar
nicht so unglaublich , wenn man in Betracht zielst , daß
der Japaner für die Luftfahrt wenig oder gar nicht ge¬
schaffen ist . Bis zum Jahre 1910 hatte man in Japan
der Lustfahrt überhaupt keine Beachtung geschenkt. Frei¬
ballonfahrer hatte das Land nicht aufzuweisen : Wetter¬
dienstorganisationen bestanden bis vor etwa 10 Jahren

. auch nicht , und die Beschäftigung mit meteorologischen
Fragen blieb auf einen kleinen Kreis von Gelehrten be-

- schränkt. Infolgedessen standen die Japaner der Luft¬
schisfahrt ohne Vorkenntnisse gegenüber.

In Tokio bildete sich 1910 ein militär -äronautisches
Komitee, das mehrere Offiziere unter der Führung des
Oberst Dokugana nach Paris , Tayton und Johannisthal
entsandte . Nach längerem Aufenthalt in Europa und
Amerika , den die Japaner dazu benutzten, um fliegen
zu lernen , kehrte die Kommission zurück und brachte
Wright-, Farman -, Blsriot -Flugzeuge , sowie aus Deutsch¬
land einen Grade -Eindecker und einen Parseval - Lenk-
ballon mit . Nach wenigen Monaten erhielt die deutsche
Wright-Gesellschaft einen größeren Auftrag , der zu wei¬
teren Ankäufen Japans in Deutschland bis kurz vor dem
Ausbruch des jetzigen Krieges führte . Im Jahre 1912
wurde in Japan von den amerikanischen Fliegern Bald -
win, Lee und Hainmond eine Gesellschaft zum Bau von
Flugmaschinen gegründet , die mit einem Kapital von zwei
Millionen Mark ins Leben gerufen wurde und später
die Einfuhr europäischer Flugzeuge übernahm .

Als geschickte Nachbauer übernahmen japanische Fir¬
men schließlich bald selbst den Bau von Flugzeugen ,
blieben aber stets auf das Ausland angewiesen, da bis¬
her in ganz Japan noch keine Fabrik besteht , die Motoren
zu bauen imstande ist . Hier fanden der französische ,
mehr Uber noch der deutsche Markt Absatz . Außer den
Taimler-Werken sandte auch diö Argus -Motoren -Fabrik
jährlich zahlreiche Motoren nach Japan . Ter Sieg der
deutschen Flugzeugfabrikation über das gesamte Aus¬
land veranlaßte Japan , das aus dem Balkankrieg seine
Erfahrungen gezogen hatte , zu großen Ankäufen in
Deutschland . Tie japanischen Agenten in Deutschland

Teuerdank's Vrautfahrt.
Von Gustav von Meyern.

2S) Nachdruck verboten

„Nichts , mein gnädiger Herr . Ter gemeine Mann
schwört darauf , es sei ein schrecklicher Wnldgeist, der
jedem Verräter den Hals umdrehe . Ter Bürger glaubt ,
es sei ein Bund gegen Frankreich , und dieser Raub der
Papiere spricht so auffallend dafür und ist so vorteilhaft
für Euch, daß man glauben könnte, der Täter sei ein
halber Verbündeter von Euch.

"

„Tie halben sind die schlimmsten, Kanzler, " ver¬
setzte der Herzog . „ Aber das alles täuscht mich nicht.
Wisset, Maximilian ist nicht mehr in Köln . Ich habe
die neuesten Nachrichten . Kommt in jene Nische !" Und
MMtK bM ' A ^ MMMbF sciüElmM
M rum leisen Flüstern . Tier Erzherzog war Jagms
Mber an der Grenze . Fast hatte ich ihn schon in mcMr .
Gewalt, und nur wie durch ein Wunder ist er nur ent¬
schlüpft — angeblich durch einen Ruf nach Wien , über
«2 war eine Finte , denn man hat seine Spur bis Silber
Aachen hinaus die Grenze nordwärts entlang verfolgt .
Mein Leibjäger berichtet es mir durch Eilboten . Er selbst
R ihm auf den Fersen , um ihm auf kürzerem Wege den
Mß zu verlegen, wenn er sich etwa durch Nordbrabant
Wagen will . Ein Verräter Von hier scheint im Spiele
Ur sein . Ich habe Verdacht auf den Hugh und wittere
ttwas von einer Mittelsperson im Schloß . Aber sie

' weredn sich täuschen. Alles , was wir von Reitern zur
Hand, habe ich auf die Straße nach Brüssel geschickt ,
Änd eine Kette von Wachen ist rings um Gent gezogen,
die niemand frei passieren läßt . Keine List, keine Ver¬
kleidung wird schützen. Nein , fiele es dem Erzherzog
wirklich ein, zu kommen, so könnte er mir nicht entgehen.

"

„Tie Schwierigkeit wäre nur , was dann mit ihm
Mangen ."

' '

M „Meint Ihr ?" lächelte Kleve. -
r Ŝein - iÜ Euer Webieler !mrd er ielbÜ

verfolgten unsere technischen Fortschritte unablässig , unc
so traf im Frühjahr dieses Jahres eine Marinekom -
missivn in Deutschland ein, die bei fast allen deutschen
Firmen Bestellungen aufgab . Bei der Daimler -Motoren -
Gesellschaft versuchte man allein 400 Motoren zu er¬
werben, und dieser Auftrag läßt einen Schluß auf die
Größe der Bestellung von Flugzeugen in Deutschland
zu . Tie Lieferungsfristen waren dabei allen Fabriken
äußerst kurz gestellt worden .

Glücklicherweise waren am 1 . August jedoch erst
wenige Maschinen nach Japan verfrachtet worden , so
daß unsere Gegner sich mit einem geringen Bruchteil
ihrer Bestellung begnügen mußten . Die deutschen Ma¬
schinen sollten in erster Reihe dazu dienen, die Grundlage
für die japanische Marineluftschiffahrt zu bilden , die im
vorigen Jahre ins Leben gerufen worden ist, und zu
deren Studium eine Militär -Kommission nach England
entsandt wurde , um nach britischem Muster die ausge¬
dehnten Küsten Japans zu schützen. Tie Land -Luftflotte
der Japaner beträgt nach den letzten Mitteilungen etwa
50 Flugzeuge und ein Luftschiff , für deren Bedienung
100 bis 120 Offiziere zur Verfügung stehen . Im ver¬
flossenen Sommer hat die japanische Flotte zum ersten
Male zusammen mit Flugzeugen Uebungen veranstaltet ,
deren Ergebnisse streng geheim gehalten worden sind .
Nach zuverlässigen Mitteilungen sind die Maschinen mit
den bekannten, aus England eingeführten Bombenabwurf -
Vorrichtungen versehen, die sechs Geschosse auf einer
Trommel zu tragen vermögen .

Eine Proklamation des Königs von Belgien .
GKG . Genf , 12 . Okt. Ein bevorstehendes Manifest

des Königs Albert und seines Ministeriums will das bel¬
gische Volk aufsordern , die Rückkehr der früheren Verhält¬
nisse mit Zuversicht von den Verbündeten zu erwarben.

Deutsche Soldaten in den Straßen
Suwaltis .

GKG . Als die Deutschen die russische Gonvernemmts -

stadt Suwalki besetzten , verblieben , nachdem dre deutsche
Haupttruppenmacht den Russen nachzog, noch eine größere
Anzahl unserer Soldaten in Suwalki . Teils waren es

Besatzuttgsmannschaften, teils Verwundete , die dort ge-

,^ legt werden . Die deutschen Soldaten , deren Anwesen¬

der Erbe des römischen Reiches . Und'
wenn Ihr Euch nicht

schnell durch ein französisches Bündnis schützet . . ."

„ Ratet Ihr das ?" fragte Kleve, indem er ihn mit
einem eigentümlichen Blicke fixierte . '

„ Ich meine nur , die Reichsacht müßte Euch sichci
Euer Herzogtum kosten, " wich der Kanzler aus .

„Pah , wer fragt nach dem Schilling , wenn sich
's uw

Rosenobles handelt . Aber immerhin schlimm, sehr
schlimm ! " nickte der Herzog , scheinbar znstimmend .
DE >,Was bliebe Euch also übrig ?"

>,Tas will ich Euch sagen , Kanzler , nachdem ich
einen Einblick in Eure Gedanken gewonnen und Eurer
Zustimmung sicher bin . Seht , Kanzler —" und ein iro -
nisches Lächeln flog über seine Lippen — „ hätte ich
den Prinzen , so würde ich ihn , wohl oder übel, mit de¬
votester Höflichkeit über die Grenze zurückgeleiten lassen
und ihn submissest bitten , nicht eher wiederzukommen,
bis hier sein kostbares Leben nicht mehr vvn Aufrührern
bedroht sei. So darf ich hoffen, mir Kaisers Majestät
nioch zu Tank zu verpflichten und nicht nur mein eigenes
Land zu behalten , sondern Burgund und Niederland
dazu ." I

„ Alle Achtung !" sagte der Kanzler , sich verneigend .
„Und meinen Glückwunsch für Burgund und Niederland ,
wenn Ihr es regiert ! "

„Ten gedenken wir noch heute Abend entgegenzu¬
nehmen — verlaßt Euch daraus ! Ihr aber , R

'
avcstein,

müßt mir herausbringen helfen, , welcher Verräter hier
den Vermittler gespielt hat . Ter Vertraute der Her¬
zogin ist jetzt dieser Huy .

" i
„ O, dvc ist ungefährlich , Herzog , denn er ist verliebt

bis über die Ohren !"

„Soll aber doch ein kühner Parteigänger gewesen
sein . Das gibt mir zu denken, Kanzler . Beobachtet
ihn scharf !"

„Ta steht er auf dem Balkon mit dem Hofsräulein, "
lächelte Ravestein , „ der eine rechts und die andere links ,
als wären sie ^ sich wildfremd —- man kennt das schon.

lll
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heit' den Geschäftsverkehr Snwalkis außerordentlich be¬
lebte, da sie alle Einkäufe bar bezahlen , werden von dev
dortigen Einwohnern mit der größten Freundlichkeit be¬
handelt . Unsere Torstellung zeigt einige deutsche Sol¬
daten , welche in einem Geschäft in Suwalki einige Er¬
frischungen gekauft haben.

Menu '
irgend jemand , wäret Ihr der Mann , ihn zu

'
er¬

forschen , Herr Herzog . "

„ Habe es schon versucht !" versetzte Kleve mit ein - m
bitteren Zuge . „ Er ist glatt wie ein Aal und hat eine
scharfe Zunge , aber was verschlägt's ? Man faßt ihn
einmal mit einem festen Griffe — dann ist's aus mit
dem Winden ; und gibt er den leisesten Verdacht, dann . . .
dann . . . ist er geliefert . He, wie steht' s draußen , Ritter
Huy ?" ries er mit raschem Entschlüsse sogleich diesen
selbst an .

„ Kopf an Kopf gedrängt !" antwortete Hugo , den
Balkon verlassend . „Seltsam , Herr Herzog, man scheint
noch nicht zu wissen , daß die Audienz abbestellt ist. "

Ter Herzog blickte wie fragend aus den Kanzler .
Tiefer zuckte die Achseln .

„ Es kann doch keinerlei Mißverständnis vorgekommcn
sein?" sagte der Herzog , ihm offen ins Auge blickend .

„ Kaum möglich !" erwiderte der Kanzler . „ Ich selbst
habe, dem höchsten Befehle gemäß , den Boten abge¬
sendet_ Indessen , es ist doch auffallend . Ich werde
selbst Nachfrage halten .

" Und eilig verließ er den Saal .
„Gut , daß wir allein sind, Huy !" wandte sich jetzt

der Herzog an diesen. „ Ich traue hier keinem, der in
Verdacht stehen könnte, zu Frankreich zu halten . Sagt
doch" — und vertraulich ihn unter den Arm nehmend,
fuhr er mit gedämpfter Stimme fort — : „ hat die Her¬
zogin , oder habt Ihr schon von einem Spuk gehört , der
sich „ Hugh " nennen soll ?"

„ Ah, doch kein wirkliches Gespenst ?" lächelte Hugo,
scherzhaft znrückschreckend .

„Jedenfalls eines , das schon bis ins herzogliche
Schloß dringt !" erwiderte der Herzog, ihm fest ins Auge
blickend und mit einer Betonung , als ob der Scherz
hier nicht am Platze sei .
G ..Das wäre ! . . .

" war die erstaunte Antivort .
(Fortsetzung folgt.)



De^ Weltkeieg
Gefechte an 2er holländischen Grenze .

GKG . Köln . 12 . Okt . Tie „ Köln . Zeitung " meldet
von der holländischen Grenze : Nach den holländischen!
Mlorgenblättern hat in der Umgegend von Gent bei
Loochvisty , Quadrecht und Mellen ein Gefecht stattge¬
funden mit wechselndem Erfolg .

Das Ausland zum Fall von Antwerpen .
WTB . Sofia , 12 . Okt . (Nicht amtlich . ) Tie ZeitungCambana nennt die Erstürmung Antwerpens eines dergrößten Ereignisse des gegenwärtigen Krieges . Tie Be¬deutung dieses, hauptsächlich gegen England geführtenSchlages sei vornehmlich in dessen Folgen für die wei¬teren Operationen zu sehen . Ter Kanal sowie die Haupt¬stadt Englands seien damit bedroht . Ter Sieg der deut¬schen Truppen auf dem französischen Kriegsschauplatz seisichergestellt . Ter Fall Antwerpens werde aber auch aufdas russische Kriegstheater den größten Einfluß aus¬üben und das Selbstbetvußtsein der österreichisch -deutschenArmeen erhöhen . Tie ohnehin gehörig gerupften Flügeldes russischen Adlers würden dadurch noch mehr beschnit¬ten . Tiefer beginne , an mehreren Stellen verwundet ,jene Gebiete zu räumen , die seit einem Jahrhundert fürihre Befreiung vom russischen Joche kämpfen . Ter FallAntwerpens werde zur Befreiung vieler , unter dem JocheRußlands und dessen Verbündeten schmachtenden Völkerbeitragen . Deshalb , schließt das Blatt , begrüßen ttnraufs herzlichste den großen deutschen Erfolg .

Der französische Kriegsbericht .
WTB . Paris , 12 . Okt . (Nicht amtlich . ) In dem

Kriegsbericht vom Sonntag , 3 Uhr nachmittags , heißtes : Aus dem linken Flügel wurde deutsche Kavallerie ,die sich einiger Uebergänge über den Lys im Osten vonMre bemächtigt hatte , im Lause des Samstags vertrieben .Sie zog sich am Abend in das Gebiet von Armentieres
zurück . Zwischen Arras und der Oise machte der Feindeinen sehr heftigen Angriff auf dem rechten Ufer derAucre, ohne daß es ihm gelang , vorzurücken. Zwischender Oise und Reims rückten die Franzosen leicht vor .
Nördlich der Aisne , namentlich im Gebiet nordwestlichvon Soisson und zwischen Craonne und Reims wurden
deutsche Nachtangriffe zurückgeschlagen . Zwischen derMarne und der Maas ist nichts neues zu melden. InWvevre führten die Deutschen sehr heftige Angriffe gegendas Gebiet von Apremont aus . In Lothringen und in)en Vogesen ist nichts Neues eingetreten . Im ganzenhielten die Franzosen überall ihre Stellungen .

Die Kämpfe im Sundgau .
GKG . Im Oberelsaß haben in den letzten Tagenharte Kämpfe stattgefunden . Sie haben mit dem voll¬

ständigen Rückzug der Franzosen über die Grenze ge¬rodet. Altkirch und Altpfirt sind fest im Besitze der
wutschen Truppen . Tie Franzosen , die in der Nacht
^um Donnerstag den Sundgau geräumt haben, scheinenrinen Angriff auf Belfort zu befürchten :

GKG . Bafel , 12 . Okt. Ter „ Baseler Anzeiger"
meldet, daß neue Kämpfe im Sundgau bevorständen . Tie
Franzosen erwarten unmittelbar den Angriff auf Belfort .Das Blatt sagt wörtlich : Tie Franzosen seien genau über
alles unterrichtet . Es ist gewiß, daß sie im Oberelsaß
Werkzeuge haben, die ihnen Mitteilungen über alles
Wissenswerte machen.

Französische Flieger .
Tie „ Basler Nachrichten" melden vom 9 . Oktober

häufiges Erscheinen feindlicher Flieger über Neubreisach.
Tiefe Woche seien im ganzen 12 französische Flieger ge¬
sichtet worden .

Deutsche Flieger über Paris .
WTB . Paris , 12 . Okt. Gestern sind zwei Tauben

über Paris geflogen. Sie warfen 20 Bomben über
verschiedenen Stadtteilen . 3 Personen wurden getötetund 14 verletzt, namentlich in Faubourg , St . Antoine
und in der Rue Lafayette . Ter Materialschaden ist un¬
bedeutend. Eine Bombe fiel auf das Tach der Notre
Tame -Kirche, ohne zu Platzen . Eine zweite Bombe fiel
ruf den benachbarten Platz . Mehrere französische Flieger
stiegen zur Verfolgung der Tauben auf.

Austausch französischer und deutscher
Kriegsgefangener .

GKG . Paris , 12 . Okt. Wie das „ Petit Journal "
ans Bordeaux meldet, wird der Austausch von Gefan¬
genen zwischen Frankreich und Deutschland nunmehr tat¬
sächlich vor sich gehen. Tie französische Armeeverwal¬
tung hat auf dem Umweg über die Schweiz das erste
Verzeichnis französischer Kriegsgefangener aus Deutsch¬
land erhalten . Tie verschiedenen Truppenkörper prüfen
diese Listen und werden zunächst diejenigen Gefangenen
bezeichnen , deren Auslieferung gewünscht wird . Ter Aus¬
tausch erfolgt über Pontarlier .

Gelbe Geschütze.
GKG . Genf , 12. Okt. Tie Genfer „Tribüne " teilt

mit, in welcher Weise die Japaner der französischenArmee zu Hilfe gekommen sind. Tie japanische Regie¬
rung hatte in Le Creusot eine größere Bestellung von
großkalibrigen Geschützen gemacht, die gerade bei Aus¬
bruch des Krieges zu liefern waren . Japan hat auf die
i '

ieferung verzichtet und die Geschütze Frankreich zur Ver¬
fügung gestellt. Es hat auch besondere Mannschaften ge¬
schickt, um sie während des Feldzuges zu bedienen : Tar -
am b. , . . . . ^ . . - , 7F )
gebe - . . , .

Die Lage in Ostpreußen.
In der Gegend von Lyck iu Ostpreußen waren die

Russen wieder über die deutsche Grenze vorgesioßen . Jetzt
ist ihr Vormarsch zum Stehen gebracht :

GKG . Frankfurt (Main ), 12 . Okt. Aus Stock¬
holm wird der Frankfurter Zeitung gemeldet : Tas rus¬
sische Telegraphenburcau gibt zu, daß die Deutschen durch
Brückeusprengungeu den russischen Vormarsch bei Lyck in
Ostpreußen zum Stillstand gebracht haben . Zwischender Festung Jwangorod und Sandomir hat ein Artillerie¬

kampf begonnen . Tie Deutschen sind bereits bis nahein die Weichsel vorgedrungen .
Ter Schauplatz der entscheidenden Kämpfe wird Wohlln Polen bleiben, mag es auch sein, daß den Russen hierand dort ein kürzer Einsall in deutsches Gebiet gelingt .

Der russische Schlachtbericht.
WTB . Petersburg , 12 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Ter

Generalstab veröffentlicht folgendes Commuiiiqna : Gestern
griffen unsere berittenen Avantgarden die deutsche Vorhutan, überwältigten sie und machten die übrigen zu Ge¬
fangenen . Während des Angriffs wurde der Cornet PrinzTleg, der Sohn des Großfürsten Konstantin , der zuerstan den Feind kam , leicht durch einen Schuß ins Bein vermundet, wobei das Geschoß das ganze Bein durchdrang .An der preußischen Front ist die Lage unverändert . Tie
Deutschen benützen ihre Eisenbabirnetze, um die Posi -
tionen zu halten , die sie an der Grenze eimiahmen , in -
dem sie Truppen von einer» Platze zum andere » bringen .Am linken Ufer der Weichsel kam es zu mehrfachen Vor¬
hutgefechten. In Galizien bilden die österreichischen
Truppen einzelne Grrivpen , die nach verschiedenen Rich¬
tungen Vorgehen . Trotz aller Vorsicht ihrer Offensive
glückte es unserer Kavallerie , ein? österreichische Division
auf dem Marsche zu überraschen und zum Teile zu zer¬sprengen.

Der Schauplatz in Galizien .
WTB . Wien , 12 . Okt . Tie Kriegsberichterstattermelden : Tic Rückwärtsbewegunq der Russen sowohl in

Galizien als auch nördlich der Weichsel dauert unvermin¬
dert an . Tie österreichisch -ungarischen und deutschen
Truppen sind den znrückweichenden Russen unausgesetztauf den Fersen . Tie Verfolgung des Feindes wird ansdas energischste durchgesührt, ja in vielen Städten , in
denen noch vor einigen Tagen sich russische Besatzungenund von russischen Generälen eingesetzte Verwaltungen
breitmachten, amtieren wieder die österreichischen Laü -
desbehörden, deren erste Aufgabe es ist, die Schäden der
russischen Episode wieder gntzumachen . Tie von den
Russen zerstörten Telegraphen , Brücken und Bahnlinien
find repariert . Ter Bahnverkehr funktioniert wieder.
Durch die Rückkehr der Beamten ermutigt , suchen auchviele Flüchtlinge ihre verlassenen Wohnstätten ans. Im
großen und ganzen haben die Russen nicht sonderlich arggehaust. Tie Behörden berichten, daß selbst die Kosaken ,
abgesehen von den Schäden ihrer Nusauberkeit, sich mensch¬
lich anfführten .

Der Kampf um Przemtzsl .
WTB . Wien , 12 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Tas Nene

Wiener Tagbkatt schreibt über die Entsetzung Przemysls :Tie Russen gelangten nicht weiter als bis zu den Draht¬verhauen und Gräben der Außenwerke. Tie ganzeFestung schien ein einziger feuerspeiender Vulkan , der
nach allen Seiten Tod und Verderben hinausströmte .
Durch die Explosionen der Flatterminen im Vorfeldewurden ganze Abteilungen der von ihren Offizieren vor-
getriebenen Gegner auf einmal zerfetzt . In den Stür¬
men vom 6 . bis 9 . Oktober verloren die Russen bei
Przemysl an Toten und Verwundeten nicht weniger als
10 000 Mann , also ein ganzes Armeekorps . Przemyslhat seinen strategischen und technischen Wert für die Ope¬rationen unseres Heeres glänzend bewiesen . Deshalb
trachteten auch die Russen beim Anmarsch der Verbündeten
deutschen und österreichischen Kolonnen noch im letztenMoment , sich der Festung zu bemächtigen, denn ein wei¬
teres Borrücken gegen Westen mit der so offensiven Be¬
satzung dieses schlagkräftigen Stützpunktes im Rücken hättegewiß eine für die russischen Heere äußerst ungünstige Si¬
tuation bedeutet. Unmittelbar nach dem letzten Ängriff
machten sich aber schon die Wirkungen unseres Vorrückens
über Rzeszow fühlbar . Während der Feind Przemyslimmer wieder vergebens berannte , hatte er zur Deckungseiner Sturmangriffe eine starke Abwehrgrnppe von 6
Infanteriedivisionen und einer Kosakendivision und mehrals 100 000 Mann längs der Chaussee über Jaroslaw50 Kilometer westwärts entsendet. In zweitägiger
Schlacht warfen unsere von Rzeszow-Baric gegen Lancut -
Tynow vorströmenden Armeen die feindliche Heeresmachtund verfolgten sie bis an den San .

Die Lage unserer Südseekolonien .
WTB . Berlin ,12 . Okt. Tie Norddeutsche Allge¬meine Zeitung schreibt zur Lage in unseren Südseekolo¬nien : Dem jetzt hierher gelangten australischen Blatt

„The British -Australien " vom 17 . und 24 . September
mtnehmen wir nachstehende Mitteilungen über das Vor¬
gehen der Engländer in Neu-Guinea und Samoa . Es
handelt sich dabei fast ausschließlich um Reutermeldungen .
Nach dem Bericht eines nach Australien zurückgekehrten
Truppentransportschiffes legte ein englisches Kriegsschiff,das die Weiße Flagge führte , gleichzeitig mit dem Trans¬
portdampfer in dem Hafen von Apia an . Der Gouver¬
neur war nicht anwesend. Sein Stellvertreter verweigerte
trotz der numerischen Ueberlegemheit der Angreifer die
llebergabe . Ter Gouverneur befand sich während dieserZeit im Gebäude der drahtlosen Telegraphenstation . Tie
britischen Truppen wurden an Land gebracht und be¬
setzten die Stadt Apia, von den Eingeborenen angeblichfreundlich vegrützt. Nach eurem werteren Vecm,c ro ^ e
den Soldaten der Expeditionsabteilung bei ihrer Abfahrt
über das Ziel ihrer Fahrt nichts bekannt . Lediglich
öie Anwesenheit verschiedener ehemaliger Samoabewohner'ncß sie darauf schließen, daß es nach Samoa ging . In
Numa (NeukaledvNLn) wurden am 21 . August begeisterte
Begrüßungen mit den dort ansässigen Franzosen ausge -
tauscht, die der Expedition einen wahrhaft königlichen
Cnrpfang bereiteten . Am Sonntag darauf langte man
irr Apia an und aln 30 . August erfolgte die feierliche
Proklamation der Besitzergreifung Samoas durch die Eng¬länder in Gegenwart des Seeoffiziers der Land- und
Seemacht , der Eingeborenen -Häuptlinge und des Resi¬
denten . Zum Gouverneur wurde Colonel Logan er¬
nannt . Ter Gouverneur Tr . Schultz, sein Sekretär ,ein Beamter der Telegraphenstation und ein deutsche^

'Kaufmann wurden nach Aucland gebracht. Sie wurden
in guten Quartieren in Quarantäne -Island nntergebracht .
Während ihrer Reise wurden ihnen keine Beschränkungen
Mferlegt . Gouverneur Schultz erwartete , auf Ehren -

'vort freigelassen zu werden, doch wurde ihm eronn -cvaß er seinen Wohnsitz auf der genannten Insel zu nchnmlhabe. Nicht ganz so leichtes Spiel hatten , nach dechlbn ,Quelle , die Operationen gegen Neu-Guinea . Tas Kamt» ,feld bei Herbertshöhe erstreckte sich über ein GMvon sechs englischen Meilen . Tie Station für drakt-lose Telegraphie wurde von dem Landungskorps zerstör,und die britische Flagge ans Herbertshöhe gehißt , Fj!
Erstürmung von Simpsonhafen wurde ans den ulichN«Tag vorbereitet . Eine Abteilung Marinetruppen , di-an Land ging , in der Absicht , Tclegraphenstatwne

'
u z»zerstören , war ans kräftigen Widerstand gestoßen. dtzjTagesanbruch rückte das Landungskorps vor und cs ent¬wickelte sich nun aus einem Gefechtsseld in der Ausdehnungvon vier englischen Meilen ein erbitterter Buschkrieglieber das Ergebnis der Kämpfe läßt sich der Berichtnicht aus .

Weitere Nachrichten.
GKG . Rotterdam , 12 . Okt. Ans Hulst ( .Holland '

wird soeben telegraphiert , daß dort 26 000 Mann bel¬
gischer -Truppen , darunter vier Generale und siebenObersten , interniert wurden .

WTB . London , 12 . Okt . (Nicht amtlich.) Tie Eve-ning News melden aus Antwerpen : Nach dem Eiuzugkin Antwerpen verlangten die Deutschen sofort alle Feuer¬spritzen und begannen mit der Löscharbeit. Während¬
dessen brachten ihnen die Einwohner Erfrischungen.

Der schlaue Emir von Afghanistan .
Man schreibt dem Tägl . Korrefp . : Ein besonders MauerAsiatc ist unzweifelhaft der Emir von Afghanistan . Hätte Eng¬land das Land Afghanistan vor seinen . indischen Wogen gespminso wäre Rußland erzürnt worden und hätte Rufstand seineasiatischen Besitzungen mit Afghanistan vergrößert , so wäre natür¬lich England darüber ungehalten worden ; daraus zvg der Emirseinen Nutzen . Bon England ließ er sich ein Iah -Tsgehalt von18 Lolchs, gleich 2 einhalb Millionen Mark dafür geben , daher sich nicht an Rußland anschloß; und von Rußland bekamer Geschütze , Gewehre und Munition geliefert , damit er jeinevon England bedrohte Südgrenze schützen Könne , lins mn>marschiert der schlaue Emir mit den russischen Geschützen undden britischen Subsidien gegen den Verbündeten Englands , gegenRußland!

Reingefallen.
Vor der Flucht aus Insterburg konnten die Russen, da siesich sehr beeilen mußten , nicht mehr alles derart zerstören , wie

sie es gern getan hätten und auch Nicht alles mituehmen. Esblieb nur alles unbrauchbar zu machen. In besonders gemeinerMeise haben sie sich da an gewaltigen Vorräten des tärrlichrmBrotes vergangen , sie übergossen es mit Massen von Petroleum.Aber sie haben nicht mit unseres Hindenburg grimmigen und ge¬rechten Humor gerechnet. Auf die Meldung von dieser Gemeinheii erfolgte der schroffe Befehl : „Ueber den Geschmack streitenwir nicht mit den Russen . Dieses Brot ist zur Ernährung der
russischen Gefangenen zu verwenden , so lange der Vorrat reicht ?Und sie sind froh gewesen , als sie es bekamen . Es hat ihircr
auch nicht geschadet . Aber ob sie es nicht lieber ohne dies !russische Würze verzehrt hätten ? (D . Warte.)

Die 35 . wiirttembergische Verlustliste
verzeichnet vom Infanterie-Regiment "Nr . 125, Stuttgart, IWNamen und zwar : gefallen bezw . gestorben 264 , schwer verwundet115, verwundet bezw . leicht verwundet 1168, vermißt 354. erkrankt26 . verletzt 6 .

Vre Namen der gefallenen Württembcrgcr sind :
Oberleutnant und Regimentsadjutant Eduard stieg ! er . Sruttgart. — Oberleutnant und Bataillvnsadjntant Friede . Claus -nizer , Geislingen a . St . — Feldwebel Drangs Gnus , Felldors— Musk . Friedrich Ruck. Plattenhardt. — Res . Iotirmne-Merkle , Bissingcn. — Einj.-Frerw . Gcfr . Theodor KlopferStuttgart. — Gesr . d . R . Georg Rauchte , Herdenhsrm . -Musk . Franz Fra » k , Gemmrigheim . — Pizefeldiv . d . RErwin Rrecke , Altheim . — Gefr . d . R . Karl Oe I SchlägerBirkenfcld. — Res. Herm . B a h n m ll l l e r , Genkingen. —

Vizefeldw . Paul Kromer , Harthansen . — Einj . -Freiw . Unter¬offizier Adolf Götzsch, Ludwigsbrrrg. — Unteroff . ü. R . FricdrBraun . Ludivigsburg . — Res. Adam Sch melcher . Mittel-rot h . — Res. Johann Schuhkraft , Spöck . — Einj .-FrerwKarl Jeiß , Stuttgart .
'— Gefr . d . R - Wilhelm WidmannStuttgart . — Gefr . d . R . Ludwig Schwe n k , Reutlingen .Res . Emil Kurz , Talheim. — Musk . Georg Bahnmüller ,Kirchentellinsfurt : ins. schw . Verw. gest. — Gefr . d. R . ThomasR i c k e r , Schlot . — Res. Sebastian S ch n st e r , Scheckungen;ins. schw . Verw. gest. — Einj.-Freiw. Gefr . Karl Stickel ,Stuttgart. — Musk . Andreas Bauman n , Marschalkenzim-

rnern . — Musk . Johannes Seibold , Stuttgart . — Gest. d . R.Robert Hafner , Hall . — Gefr . d . R . Otto Mg » t e , Stuttgart.— Unteroff . Ludwig Schöck. Echterdingen. — Musk . Friedrich§ y b , Hedelfingen . — Res. Martin S ch n ü r I e , Wcltenfcknvrnm.- Landwehrm . Melchior Schneider , Dachtel. — Einj .-Freiw.Unteroff . Edwin Fuchs , Murrhardt . — Res . Gottfried Sack¬mann , Huzenbnch; ins . schw . Verw, gest. — Musk . FriedrichSchmidt , Stuttgart . — Gcfr . d . R . Richard Keller , Lud -
wigsbrrrg. — Res. Andreas Späth , Gundelshausen . — Res.Eduard Müller , Ravensburg. — Sergeant Martin Farg er,Rottenburg . — Vizefeldw. d . R . Eugen Trost , Stuttgart . —Musk . Friedrich Brenner , Wildberg . — Unteroff . WilhelmWacker , Steinenbronn. — Gefr . Karl Aman » , Lauctzheim.Gefr . Christian G ö h r i n g , Bergfelden . — Res. Stcvhan Bic -
jinger , Poltringen. — Musk . Gottlicb Adam , Loffenau.— Nes. Friedrich H i n d e r e r , Lettenstich. — Res . Fri -'dc >
Eckstein . Grantschen. — Res . Friedrich Wurster , Groß¬
bettlingen . — Leutnant d . R . Konradin Lerch , Heitbroan. -
Leutnant d . R - Hermann Hilbert , Stuttgart ; ins. schm . Verw.
gest . — Rej . Jakob Teufel , Klosterreichenbach. — Gefr. !>. R.Karl B e r o n , Stuttgart . — Res. Johannes Haas , Tailfingen.- Musk . Iohs. Rauch , Böhringen. — Rej . Wilhelm Ergen -
zinger , Stuttgart-Gaisburg. — Einj. -Freiw. Herm. Karow,Stuttgart. — Unteroff . d . R . Wilhelm Maure r , Stuttgart . —
Musk . Herm . Böpple , Stuttgart. — Musk . Ernst Klump,Stuttgart. — Landwehrm . Gustav Schraft , Rotensol . — Un¬
teroff . d . L . Paul Benz , Nürtingen. — Musk . Eugen Ber -
weck , Conweiler . — Leutnant Otto Bo leg , Blariveriren. —
Leutnant d . R . Bolz . — Leutnant d . R. Tost . — Unteroff .
Gottlieb Alber , Härtbarsten. — Musk . Christian Trick ,
Bierundzwanzighöfe . — Musk . Pius Weisser , Lauterdack . —
Musk . Paul Herzog , Althengstett . — Res. Eugen L a m m >e,
Leutenbach. — Res. Ernst Schuhmacher , Zrndelstnqen. --
Rej . Ferdinand Haber st roh , Horrheim ; ins. schw . Verw . gest .— Unteroff . d . R . Erwin Rex , Stuttgart. — E ' ni . - Freiw . Un¬
teroff . Johannes Kümmerte , Stuttgart. — Unteroff. b . N .
Hermann Studier , Stuttgart . — Müsk . tzerman* Ena » (er ,
Hochwald . — Vizefeldw . d .

'
R . Gottt. Christofs Eitle , Brüh!.— Unteroff . Friedrich Ebner , Ebingen . — Rej . Engen Nuss I,

Metzingen . — Gefr . d . R . Karl Behender , Unternrback . -
Res . Gottlob Metzger , Aidlingen . — Einj .-Freiw. Gefr. Wrlh .
Seeman , Cannstatt . — Gefr . o . R . Karl Hofack - r , B 'berM
a . R . — Musk . Salomo Weil , Rexingen. — Musk . Otto
Sauerbeck , Stuttgart. — Musk . Gottlob Knöller , Histcn.

Musk . Jakob Finkbeine r , Iägerbuckel , Gde . Baiersbronn-
Musk. Albert Hahn , Stuttgart- Cannstatt . — Musk . Wsthebn
Grüninger , Stuttgart-Wangen. — Unteroff . d . R . Friedrich
Bühler , Stuttgart. — Gefr . d . R . Adolf Marz , Ravens¬
burg . — Rej . Georg Abel , Kirchberg. — Gest . d . R . RobenAnkele , Reutlingen. — Oberleutnant Max Osterverq , uim.
— , Unteroff . Wilhelm Senner . Pfullingen . - Unteroff. S«ao



1
Münz , Stuttgart . — Vizefeldw . Reinhöld B la '> k/Stuttgart .
— Vizefeldw . Karl Müller , Stuttgart . — Müsli . Wilhelm
Bosch , Kirchentellinsfurt . — Musk . Konrad B n u r , Velsen .
— Gefr . d . R . Anton Baumeister , Rottweil . — Musk . Eug .
Frech , Ludwigsburg . — Musk . Anton Beiter , Tübingen .
Res. Friedrich Mais ch , Stuttgart . — Musk . Gottlieb H a u g ,
Flözlmgen . — Leutnant d . R . Siegfried Kober . — Musk .
Lhr. Kappler , Besenfeld . — Res . Gottlieb Berner , Roten¬
berg . — Rej . Albert Baur , Geislingen . — Res . Friede .
Rühie , Backnang . — Musk . Adam Hör rer , Bonl -rnden . —
Musk . Otto Glück , Plattenhardt . — Musk . Jakob Ha in¬
ner I , Haslach . — Musk . Albert Bühler , Reutlingen . —
Musk . Wilhelm Elsäßer , Vaihingen . — Musk . Georg Hal -
kc r , Neuhansen . — Res . Hermann Wildermuth , Stuttgart .

Leutnant d . R . Karl Roth , Rappenhof . — Musk . Ernst
Kehrer II , Betzingen . — Musk . Otto Beck l , Rißhöfen . —
Musk . Eugen Faas , Höfen . — Gefr . Otto Gackenbach ,
Backnang . — Musk . Gustav Burkhardt , Dennach . —
§inj .-Freiw . Unteroff . Oskar Weidler , Stuttgart . — Musk .
jharl Laxgang , Arnbach . — Res . Gerhard Doub , Schwall -
»orf . — Res . Heinrich Wollensack , Vollmaringen . — Gefr .
Friedrich Kienle , Hohenklingen : ins . schm. Berw . qest . —
Aefr. Wilhelm Fichtner , Ohmenhanfen . — Schütze "Alfred
Betz , Tübingen . — Schütze Georg Nafz , Altheim : ins . schw .
Berw . gest. — Gefr . d . R - Ernst Gottlob König , Arnbach . —
Major Otto R o s ch m a n n , Ulm . — Oberleutnant und Patan -
lons Adjutant Julius Lendle , Weingarten . — Leutnant d . R .
Fritz . — Leutnant d . R . Otto Kett , Stuttgart . — Res . Ernst
Barte lmäh , Altenmünster : ins . schw . Berw . gest. — Unteroff .
Otto Schöllkopf , Waiblingen . — Unteroff . d . R . Albrecht
Peter . Stuttgart . — Musk . Karl Staig er , Vaihingen . —
Musk . Rudolf P fe i ffe r , Stuttgart -Gaisburq . — Musk . Josef
vuffner , Nordstetten . — Musk . Emil Grad Herr , Lud -
wigsburg . — Res . Karl 'Frey , Stuttgart . - Re ! . Julius
Schäffler , Ostelsheim . — Vizefeldw . d . R . Ernst Reutter ,
Friedrichshafen . — Musk . Albert Löffler , Degerschlacht . .
Musk . Karl Ruckh . Dettenhausen . — Musk . Karl Schrenk ,
Schwenningen . — Musk . Wilhelm Hörmann , Dagersheim .
— Musk . Hermann Löbich , Stuttgart -Cannstatt . — Gefr . d .
R .Franz Grimm , Spaichingen . — Res . Johannes Frank ,
öaichingen. — Res . Eugen Vetter , Stuttgart . — Res . Hans
hci » zman n , Giengen . — Musk . Elias Haller , Trossingen .
— Musk . Julius Hinderer , Stuttgart . — Musk . Georg
Schmidt , Kayh . — Res . Wilh . Braun , Vaihingen a . E .

Rel . Friedrich Schroth , Liebelsberg . — Res . Karl Schä -
, e r , Stuttgart . — Vizefeldw . d . R . Rudolf Ehrlein , Stutt¬
gart . — Musk . Emil Gerni , Stuttgart . — Res . Ernst Bar¬
telm äh , Altenmünster : ins . schw . Berw . gest . — Hauptmann
Frhr . Göler v . Ravensburg , Stuttgart . — Leutnant b .
N . Ludwig Klein , Besigheim . — Vizefeldw . d . R . Otto
Prem , Reu -Ulm . — Unteroff . d . R . Otto Duhler , Stutt¬
gart Untertürkheim . — Unteroff . d . R . Carl Schock , Backnang .
— Res . Christian Anhorn , Sontheim . — Landwehrm . Johann
Koppler , Enzklösterle . — Gest . Karl Leng , Sulz o . N . —
Leutnant d . R . Ernst Schneider , Stuttgart : ins . schw . Verw .
gest. — Res . Karl Burkhardtsmaier , Stuttgart . — Res .
Christian Gw inner , Oberfesingen . — Res . Ludwig Schäff¬
ler . Maichingen . — Res . Friedrich Schneider , Wildbad .
Hnuptmann Kurt Romberg : ins . schw . Verw . gest . — Unter¬
offizier d . R . Gottfried Jörg , Ditzingen . — Musk . Rudolf
Grün eberg , Wehingen . — Musk . Heinrich Frg , Kuolien -
grabcn . — Gefr . Friedrich Krämer , Echterdingen . — Unteroff

R . Albert Mayer , Weiler . — Res . Jakob Maurer , Holz¬
gerlingen . — Res . Eugen Bauer , Stuttgart . — Vizefeldw . d .
R . Rudolf Pantle , Stuttgart . — Musk . Richard Geiger ,
Fcuerbach . — Res . Friedrick Gackle , Höfen . — Musk . Will ,
Reif f , Wannweil . — Kriegsfreiwilliger Rot h . — Res . Heinr .
Enhlin , Stuttgart . — Einj .-Freiw . Gefr . Franz Gabler .
Ruitgart . — Einj .-Freiw . Gest . Julius Schleicher , Stutt -

> ,n >. — Unteroff . d . R . Carl Groll , Stuttgart -Gmsburg . -
.es . Eotthilf Grob , Altdorf . — Res . Heinrich Spavt , Heil¬

bronn . — Musk . Eugen Hitler . — Musk . Andreas Manch ,
Durchhansen . — Musk . Albert Hipp , Kirchentellinsfurt . —
Musk . Ernst Ranz , Stuttgart -Gablenberg . — Gest . d . R . Jos .
Melde , Stuttgart . — Gefr . d . R . Wilh . Heinrich Ruckh ,
Waldenbuch . — Res . Withelm Rexer , Warmbronn . — Res .
Otto Kubach , Kilchberg . — Res . Friedrich Keller , Böb¬
lingen. — Landwehrm . Johannes Theurer , Lengenloch Gdc .
Ucberberg . — Gefr . d . R . Friedrich Schmidt , Hall ; >ns . schw .
Berw . gest. — Unteroff . d . R . Richard Tränkte , Großbott¬
war . — Musk . Friedrich Furthmüller , Stammheim . —
Gefr . Hermann Schick , Bitz . — Musk . Friedrich

' S ch n e i -
der , Unterbrüden . — Musk . Johannes Ha ist , Klosterreichen¬
bach . — Musk . Eugen Bayer , Erlangen . — Musk . Karl
Li pp , Stuttgart . — Musk . , Hugo Weng , Stuttgart -Cannstatt .
— Einj . -Freiw . Gefr . Oskar Rohm , Lauffen . — Gefr . d . R .
Johann Buck , Beimerstetten . — Gefr . d . R . Maximilian
Rvmele , Stockheim . — Musk . Friedrich Storz , Tübingen .— Leutnant KreUser . — Unteroff . Johannes LeZkutz , Ober -
ialheim . — Tambour Emil Zink , Botnarm . — Musk . Erich
K räuzler . Stutttgart . — Musk . Eugen W i ttmann , Stutt¬
gart -Degerloch . — Musk . Johannes Wurster l , Walddorf .
— Res . Ernst Beutler , Deufringen . — Vizefeldw . Ferdinand
Berner . Altdorf . — Hornist Gefr . Johannes Rau , Weilheim .

Musk . Philipp Furthmüller , Stammheim . — Res .
Friedrich Mangold , Schästersheim . — Res . Johannes Man¬
gold , Lalchingen . — Musk . Anton Manch , Dunningen . - -
Musk . Karl S e e g e r , Rohrdorf : ins . schw . Verw . gest . —
Res. Friedrich Marquardt , Döffingen . — Hornist Gest . Johs .Rau , Weilheim . — Kriegsfreiwilliger Otto Schuht . —

Die 36. württembergische Verlustliste
vom Stad des Generalkommandos Stuttgart 2 Namen (beide
ieicht verwundet ) , vom Stab der 51 . Infanteriedrigade Stutt¬
gart 4 Namen und zwar gestorben 1 , leicht verwundet 3 ; vom
Bngade -Ersatz -Bataiilon Nr . 52 3 Namen und zwar gefallen 2 ,schwer verwundet 1 : vom Brigade - Ersatz - Batailloir Nr . 54 sind
verzeichnet 4 Vermißte . Vom Landwehr -Infanterie -Regiment Nr .US bringt die Lifte 49 Namen und zwar gefallen 19 , schwer-verwundet 7 , verwundet bezw . leicht verwundet 8 , vermißt 24 .Vom Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 120 sind verzeichnet 05
Namen und zwar gefallen 9 , schwer verwundet 2t , verwundet
bezw . leicht verwundet 31 , vermißt 4 . Vom Infanterie - RegimentNr . 121 Ludwigsburg find aufgeführt 148 Namen und zwargefallen 29 , schwer verwundet 27 , verwundet bezw . leicht ver¬
wundet 81 , vermißt 11 . Vom Landwehr -Infanterie -RegimentNr . 122 sind es 4 Namen ( gefallen 1 , schwer verwundet 1 , leicht
verwundet 2) . Vom Landwehr -Infanterie - Regiment Nr . 123
ist verzeichnet 1 Verwundeter ; vom Landwehr -Infanterie - Regi -
ment Nr . 124 sind es 289 Namen und zwar gefallen 30 , schwer
verwundet 33 , verwundet bezw . leicht verwundet 155, vermißt 71 .Bon der 2 . Abteilung des Reserve - Feldartillerie - Regiments Nr .
A sind 3 Namen verzeichnet ( gefallen 1 , leicht verwundet 2) .
Vom Feldartillerie -Regiment Nr . 29 Ludwigsbura sind aufge¬
führt 17 Namen ( gefallen 5 , schwer verwundet 3 , wicht verwundet
ö, erkrankt 2 , verletzt 1 ) . Von der 2 . Reseros - Pionicr - Kom -
Mnie sind 2 leicht Verwundete verzeichnet : von der Felübäckerei -
Kolonne Nr . 1 1 Vermißter .

Die Namen der gefallenen Württemberger sind :
Leutnant Eugen Dorn , Backnang . — Musk . Gottlieb Kuile ,
vaisersweiher . — Landwehrm . Adolf Rapv . Stuttgari -Gablen -
derg . — Landwehrm . Jakob K r ämer , Stuttgarl - Valnenoerg . - -
Landwehrm . Alfons Mayer , Stuttgart . — Landwehrm . Paul
Tvmmcl , Stuttgart . — Landwehrm . Wilhelm Klenk , Stutt¬
gart . — Landwehrm . Rudolf Reinhart , Stuttgart . — Land¬
wehrm . Johann Endreß , Weikersheim . — Landwehrm . Theo¬bor Rädle , Zillhausen . — Landwehrm . Emil Langen¬
bach er , Rottweil . — Landwehrm . Karl Schock , Ebcrdingen .— Landwehrm . Christian Weiler , Troßeislingen . — Landwehr -
mann Karl Beck , Rechberghansen . — Landwehrm . Karl Raff ,
Breech , Gde . Börtlingen . — Landwehrm . Johannes Haas , Ober -
mschingen. — Unteroff . Albert Ha aß , Göppingen . — Landwehr -
wann Wilhelm Schuster , Alfdorf . — Landwehrm . Gottlob
Krämer . Gräsenhausen . — Landwehrm . Hermann Schnnfs -
i-er . Stuttgart . — Unteroff . Alfred Böhrinacr . Bietigheim .

— Unteroff .
'
Friedrich Ströhlin , Frommern .

"— Gefr . August
. Rau , Lachweiler . — Musk . August Eberle , Reichertshausen

Rej . Paul Mayer , Popyenweiler . — Gefr . Karl Betzner ,"
Walheim . — Leutnant d . R . Friedrich Sauttcr . — Unteroffd . R . Josef Werner , Hofen . — Musk . August Küdler , Zuf¬
fenhausen . — Musk . Gotth . Kienzle , Cottenweiler . — MuskKarl Wilh . Märtterer , Neustadt . — Kriegsfreiwilliger FofHetdel , Bietigheim . — Musk . Aligust Kau HI , Asperg . -
Musk . Heinrich Niebel . Obersöllbach . — Unteroff . d . R . Kar
August Hermann Keeser , Münster . — Unteroff . ö . R . Ernst
Ellwanger , Schnait . — Gefr . d . R . Friedrich Kcecn , Zuf¬
fenhausen . — Gefr . Hornist Karl Klooz , Haufen . — GestTambour Hermann Be risch , Gemmrigheim . — Tambour OttcWeller , Neckargartach . — Musk . Gustav Schliechen -
maier , Murrhardt . — Musk . Jakob Gr ahm , Tüngentat . —
Res . Friedrich Gogel , Neufürstenhütte . — Christian Un -
gerer , Obersöllbach . — Musk . Julius Aldinger , Ochsenburg- Karl Brenner , Stuttgart . — Ref . Paul Uebeie , Hoch-
üorf — Landwehrm . Ploetz , Aalen . — Landwehrm . IohamStorch , Archshofen . — Landwehrm . Wilhelm Mayer , Wols -
schlugen . — Landwehrm . August Flu rer , Herbertshaufen .
Landwehrm . Otto Mugele , Schwöllbronn . — Landwehrm . IohHorn , Wermutshausen . — Landwehrm . Wilhelm K a m mere r
Marktlustenau . — Landwehrm . Johann Nicty , Wolfsbuch . —
Leutnant d . L . Eduard Schirm , Wanmveil . — Gest . IakvkMoll , Schlößschmiedefeld , Gde . Sulzbuch . — Landwehrm, :nr
Patriz Vaas , Espachweiler , Gde . Schrezhelm . — Landwehrm
Johannes Sanier , Oberrombach . — Gefr . Andreas Falde -n a u e r , Rettighofen . — Landwehrm . Anton Rathgeb , Schccz -
heim . — Landwehrm . Alfons Rehm , Donzdorf . — Landwehr -mann Adolf Deining er , Wäsferalsingen . — Landwehrm . Lud¬
wig Kohnle , Utzmemmingen . — Landwehrm . Ferd . Wieland ,Hochdorf . — Landwehrm . Georg Häberle , Ulm . — Land¬
wehrm . Norbert Sie idle , Unterdigisheim . — Landwehrm . Jos
Angstenberger , Lauchheim . — Landwehrm . Karl Sech .Neuhaufen . — Landwehrm . Hermann Bayer , Schlierbach .Landwehrm . Matthias Duck eck , Berghülen . — Unteroff . Aw
Oechsle , Salach . — Gest . Christian Bader , Büchenbronn

Landwehrm . Friedrich Zeh , Baiereck . — Unteroff . AlfonsGrieser , Großeislingen . — Landwehrm . Albert Ott , Ziegel -
Hütte , Gde . Kaisersbach . — Landwehrm . Heinrich Trost , Linsen¬hofen . — Landwehrm . Friedrich Hing er , Unterlenningen . —
Landwehrm . Gottlieb Knecht , Ebni . — Kanonier Paul Eh -mann , Stuttgart . — Kanonier Friedrich Kühnle , Murr¬
hardt . — Kan . Kart Gütz , Sershekm . — Kan . MatthäusHeinz , Willmandingen . — Kan . Karl Eckstein , Scheppach .— Gefreiter Paul Silberberger , Uhlbach . — . . I ,

Maden .
Mannheim , 12 . Okt . Ter Flieger , der von de' Luftschiffhalle bei Sandhofen aus und in Worms bi

schossen und verfolgt wurde , war , wie das „ Mannheimc
Tagblatt " berichtet , kein feindlicher , sondern ein deutscheFlieger , ein Herr Schlerf aus Mannheim , der als Frei
williger bei der Fliegerabteilung in Tarmstadt eingetreten ist . Sein Flugzeug erhielt sechs Schüsse , er selb '
kam unverletzt davon .

(-) Baden -Baden , 12 . Okt . Ter steckbrieflich vn
folgte angebliche Krupp -Ingenieur Mertens ist verhasstworden .

(P Freiburg , 11 . Okt . Tas Stadttheater wird NNam Freitag
^

den 16 . Oktober mit einem Patriotische "
Abend seine Spielzeit beginnen .

Pforzheim , 12 . Okt . Tie Stadtgemeindc Psorzheim hat einen Eisenbahnwagen Filderkraut bekommendas von der Stadtgärtnerei an die Volksküchen un
Lazarette verteilt wurde . Der Nest von etwa 100 Ztrwurde am Samstag vormittag zu billigem Preise an di
Bevölkerung abgegeben .

( --) Bruchsal , 12 . Okt . Al -Z am Freitag aben!
hier bekannt wurde , daß Antwerpen gefallen sei, wurd
beschlossen, zur Feier der Nachricht die Kirchenglocken ziläuten . Ta augenblicklich die mit diesem Geschäft sonjbetrauten Personen nicht zur Stelle waren , wurden di
Glocken geläutet durch Amtsvorstand Geheimrat Kiefer
Stadtpfarrer Weiterer , Fabrikant Felder , Kaufmann L
Geitz , Fabrikant Lechner , Fabrikant Tröstler und Po
lizeiwachtmeister Hagen : vor der Kirche verkündeter
Stadtrat .Hofsmann und Kaufmann Nöther der rascl
herbeiflrömenden Einwohnerschaft die Ursache des Lüntens

(-) Weinheim , 12 . Okt. Vom hiesigen Gymnasiun
stehen elf Lehrer unter den Waffen . Zehn Primaner sin !
rls Kriegsfreiwillige eingerückt , so daß die hiesige Ober¬
prima bloß noch vier Schüler hat .

Leutershausen (A . Weinheim), 12 . Okt . Ein als
llnteroffizier im Felde stehender Lehrer schreibt aus G . .
PO Kilometer südlich St . Quentin ) an das hiesige Lehrer¬
kollegium u . a . folgendes : Das Kriegsleben ist zwar ent¬
behrungsreich , aber der siegesgewisse , totverachtende Geist
per unsere .Truppen beseelt , läßt das leicht ertragen
habe bis jetzt noch in keinem Bett geschlafen , bin seil
icht Wochen nicht ans den Kleidern gekommen , suhle mick
iber trotzdem vollkommen wohl . An Essen und Trinken
rhkts uns nicht . Ab und zu ist das Brot etwas knapp ,aber dann haben wir Zwieback . Unsere Feldküchen und
Feldbäckcreien arbeiten vorzüglich . Tie Stimmung der
Gruppe könnte nicht besser sein . Rotwein und Cham¬
pagner In . Qualität reichlich vorhanden und billig . .Haben
heute einen Marsch von 40 Kilometer vor .

Ueberlingen , 12 . Okt. Eine große Freude wurde
gestern unseren Verwundeten hier zuteil , indem Ihre
königliche Hoheit , Großherzogin Luise von Baden , den -
jelbcn von Schloß Mainau prachtvolle Blumen znkom -
uen ließ , welche in den Lazaretten hier , Spetzgart und
kt . Leonhard zur Verteilung gekommen sind . Ein er¬
neuter Beweis , wie Ihre Königliche Hoheit bestrebt ist,Men verwundeten Kriegern ihre Teilnahme zu bezeugen
« d Freude zu bereiten .

(-) Lörrach , 12 . Olt . In den letzten Tagen sind
hier mehrere größere Züge gefangener Franzosen ange -
kmmcn und in Leopoldshöhc nntergebracht worden , sie
Und bei einem ernsten Gefecht hinter Ällkirch in die .Hände
per Deutschen gefallen ; die Franzosen haben sich dort
rnscheinend recht kampfesmüde gezeigt und ein ganzer
Zug französischer Infanterie ließ sich ohne einen Schuß
ibzugeben , gefangen nehmen . Neben diesen Gefangenen
rikirdc eine große Anzahl verwundeter Franzosen hierher
tt' ansportiert . Tie . Gefangenen schildern die Lage der
Zranzosen , die sich nach dem ermähnte » Gefecht weiter über
: : e französische Grenze znrückziehen mußten , als ver -
' eeiselt und trostlos . . , , :

- Württemberg . I ' M
(-) Stuttgart , 12 . Okt- (Portofreier Feldpostoer

kehr mit dem Auslande . ) Es wird viele unserer Lese
interessieren , daß vom Reichspostamt soeben — n -ebei
der schon bestehenden Portosreiheit für Postsendungen in
Verkehr zwischen '

Deutschland und Oesterreich -Ungarn —
in Deutschland nach den allgemeinen Bestimmungen and
die Portofreiheit für Feldpostsendungen im Verkehr zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz für Feldpostkarteiund Feldpostbriefe ( offen ) bis zum Gewicht von 50 Gramn
von Angehörigen des Heeres an ihre in der Schwei -
wohnenden Familienmitglieder — Ehefrau , Eltern , Groß¬eltern , Kinder und Geschwister — sowie umgekehrt vor
schweizerischen Militärpersonen an ihre Familienmit¬
glieder in Deutschland verfügt wurde .

(--) Stuttgart , 12 . Okt. (Postverkehr mit Kriegs¬
gefangenen in Frankreich .) Es ist noch viel zu wenic
bekannt , daß an deutsche Gefangene in Frankreich Eßwarer
wegen des erlassenen Ausfuhrverbotes nicht abgesanbwerden können . Dagegen können solche Gegenstände viel¬
leicht durch Vermittlung des Roten Kreuzes in Genf be¬
sorgt werden .

(-) Stuttgart , 12 . Okt . ( Tie ersten erbeuteter
Geschütze .) lieber die Eroberung der ersten französischen
Geschütze sind immer noch unzutreffende Nachrichten ver¬
breitet . Aus Grund von Mitteilungen aus sichersterQuelle stellt ein hiesiges Blatt fest, daß die Geschütze am10 . Augu 'st 1914 bei Dennheim von der 4 . Kompagniedes Infanterie -Regiments 126 ( Hauptmann Hegelmaier )erobert worden sind . Beim Wegschaffen von 2 Mu¬
nitionswagen beteiligte sich außerdem noch die 3 . Kom¬
pagnie .

(-) Nottenburg , 12 . Okt . (Geburtstagsfeier derder Königin . ) Das Geburtssest der Königin ist gesternin der Tomkirche in Anwesenheit des Bischofs mit feier¬
lichem Tedeum und Gebet begangen . In der Predigtwurde ans den Tag Bezug genommen .

<I ) Friedrichshafen , 12 . Okt . ( Das dumme Ge¬
schwätz .) In nicht geringe Aufregung wurde letzten Frei¬
tag die hiesige Einwohnerschaft , besonders die in der
fkähc des Niedleparks versetzt . Es kam nämlich von Nürn¬
berg her die telephonische Anzeige , daß etwa 20 feindliche
Flieger Friedrichshafen zusteuern . Gras Zeppelin eilte
psort ans das Gelände und traf alsbald Vorkehrungenmm Schutze der Luftschiffstation . Er selbst nahm Ans¬
tellung auf der Plattform der Luftschiffhalle . Tie Be -
vohner in den nahegelegenen Gebäuden flüchteten in die
^ellerräumlichkeiten . Als sich kein Flugzeug zeigte ,Zagten sich, wie der Anz . vom Oberland schreibt , die
beängstigten wieder an das Tageslicht .

A «S Stadt , Bezirk «nd Umgegend.
Die Verlustliste Nr . 36 verzeichnet vom

Bezirk Neuenbürg folgende Namen :
Landwehr Jnfanterie -Rsgiment Nr . 120

Unteroff . Wilh . Schill , Wildbad schw . verw .
Landwehrmann Wilhelm Großmann , Wildbad verw .
Landwehrmann Wilhelm Gräßle , Herrenalb t . verw .

Landwehr Infanterie -Regiment 124
Unteroffizier Ludwig Schumacher , Zieflensberg schw . verw .

Ei « weiterer Ritter des Eiserne « Kreuzes !
Der Leutnant der Reserve , Oberreallehrer Dr . Herm . Eisels
in Cannstatt , ein Bruder des Herrn Ernst Eisele zum kühlen
Brunnen hier , erhielt für hervorragende Tapferkeit vor dem
Feind das Eiserne Kreuz . Wir gratulieren !

Neueste Nachrrchte« des W/r 8
Der Wiener Reichspost wird aus Krackau gemeldet :

Nach dem jüngsten Siege Hindenburgs und der Lage der
gemeinsamen Offensive Deutschlands und Oesterreichs -Ungarns
hat die russische Staatsbank Warschau neuerdings verlassen
und ist nach Moskau übergefiedelt . Auch die Warschauer
Universität , die bei der ersten Räumung von Warschau nach
Kiew verlegt wurde , dann wieder nach Warschau zurück¬
kehrte , ist abermals nach Kiew verlegt worden . In ruff .
Blättern darf über diese Tatsachen nicht berichtet werden .

Eine charakteristische Havas -Meldung . Paris (HavaS ) .
Die Oesterreichisch -Ungarische Regierung bereitet sich darauf
vor Ihren Titz nach Jnsbruck zu verlegen .

Basel . In Belfort will mau trotz aller Vorbereitungen
iür eine Belagerung in möglichst vielen Beziehungen wieder
normale Verhältnisse herbeiführen . So haben die Schul¬
behörden sich entschlossen , in nächster Woche den Schulbetrieb
wieder aufzunehmen , wenn auch viel Schulkinder abwesend
sein werden . Demnach haben die Schulbehörden großes Ver¬
trauen in die Sicherheit der Festung .

Herrlicher Empfang der Ukrainische « Delegier¬ten in Sofia . Die Sobranje begrüßt das Eintreffen der
beiden Delegierten des Komittes für die Befreiung der
Ukrainen , der Lemberger Advokaten Hankiewiez und den
Korperator Melenzky in Sofia .

Berlin (amtlich.) Ein russischer Panzerkreuzer der
Bajan -Klaffe wurde am 11 . Okt . in dem finnischen Meer -
busen durch Torpedoschuß zum Sinken gebracht .

Berlin (nicht amtlich.) Nach uns vorliegenden Tele¬
grammen verbreitet die ruff . amtl . Telegrafenagentur zu
dem Untergang des Panzerkreuzers folgendes :

Am 1l . Okt . nachmittags 2 Uhr nach ruff . Zeit griffen
feindliche Unterseeboote von neuem unsere Kreuzer Bajan
und Palada , die in der Ostsee auf Vorposten waren , an .
Obgleich die Kreuzer sofort ein starkes Artilleriefeuer er-
öffneten , gelang es gleichwohl einem Unterseeboot , Torpedos
gegen die Palada zu schießen . Auf diesem entstand eine
Explosion und der Kreuzer sank mit der ganzen Besatzung
senkrecht in die Tiefe .

Truck und Verlag der B . Hosmann'schen Buchdrackerei
Mildbab . Verantwortlich E. Wein ha rot .



Der Fall Hauch.
Erzählung von Julius Heiß .

Dröhnend fiel die Türe hinter dem in die Stube ein-
getretenen entrüsteten Bauer in das Schloß . AuS dem
Wortschwall, hatte Hedwig nur so viel verstanden, daß der
Vater fürchterlich auf Fridolin erbost sei , daß ihr verboten
sei, mit diesem zu verkehren — und weiter hatte sie etwas
von sechs Monaten herausgehört . Sollte Fridolin wirklich
verurteilt worden sein ? AmbroS gab ihr Aufklärung darüber .

Er sagte ihr auch , daß nach seiner Meinung der
Vater nicht so ganz uurecht habe. Wenn Fridolin wirklich
schuldig sei, was ja das Gericht angenommen haben müsse
— sonst hätte es ihn nicht verurteilen können —, so wäre
sein Benehmen nicht das eines Ehrenmannes und sie könne
sich ihn leicht aus dem Kopfe schlagen . Für einen solchen
Schwager würde auch er sich bedanken . Jedenfalls müsse
sie dem Vater folgen; er — Ambros — werde selbst dafür
sorgen , daß Fridolin künftig ihrem Hofe fern bleibe .

Wohl waren der Hedwig auch schon Zweifel darüber
gekommen, ob Fridolin nicht doch die Tat begangen habe.
Anfänglich war sie sogar ganz davon überzeugt gewesen,
da er doch selbst nicht widersprach, als Ambros ihn da¬
mals derselben bezichtigte . Nachdem er aber auf ihre direkte
Frage erklärt hatte, er wisse nichts von der Sache, er sei
eS nicht gewesen, der es dem Blattner gegeben habe, und
bis auf den letzten Tag immer von seiner bestimmt zu er¬
wartenden Freisprechung gesprochen hatte , waren die Zweifel
gewichen, und sie hatte die gerichtliche Verhandlung herbei-
gesehnt , als die Form, durch welche die unerquickliche Geschichte
zu einem befreienden Abschluffe gebracht werde. Und nun
war er es doch gewesen . — Der Blattner hats beschworen !

Nicht seine Schuld vor dem Strafgesetze tat ihr so weh im
Herzen ; daß er ihr di« Unwahrheit gesagt , sie seines Ver¬
trauens nicht für wert gehalten hatte, schmerzte sie tief.
Am « ehesten aber tat ihr der Gedanke an die Pein, die
es für Fridolin sein müsse, wenn er , dessen größte Freude
eS war , Sonntags auf den Bergen herumzuklettern, seine
Blicke über die dunklen Wälder schweifen zu lassen , in die
engen Täler hinabzuschauen , dann wieder den Flug der
Wolken zu betrachten und den Winden zu lauschen, der so
schön , Geschichten erzählen konnte — sechs lange Monate
hinter Kerkermauern sitzen müsse. An ihre Zukunst dachte
sie im Augenblicke nicht weiter, als daß sie einstweilen ihrem
Vater folgen müsse, und daß dieser mit der Zeit schon seine
feindselige Gesinnung gegen Fridolin ändern werde.

Wenn ein Wäldler den Arzt holt, dann ist er wirk¬
lich krank . So dachte auch Ambros Fromherz, als er er¬
fuhr, der Arzt sei bei Haurys gewesen Der Schotten , den
das Benehmen Fridolins auf dessen Charakter geworfen
hatte , hielt ihn nicht ab, seinen alten Kameraden alsbald
zu besuchen. Er hatte sich auch alle Einzelheiten genau
überlegt und war zu der Ansicht gekommen, daß nicht alles
völlig aufgeklärt sei . Daß der Fridolin ein schlechter Kerl
sei, konnte und wollte er nicht glauben. Der Eid des
Blattner ? Ja , wenn Blattner eine wirklich achtbare Per¬
sönlichkeit wäre ! Aber — da wußte er noch manchen im
Dorse , der so dachte wie er.

Zu seiner Freude fand Ambros seinen Freund Fri¬
dolin schon wieder wohlauf . Dieser war sogar schon in
der Stadt bei seinem Rechtsanwalt gewesen. Die beiden
Burschen hatten eine ernste Unterredung miteinander , deren
Ergebnis war , daß Fromherz mit der festen Ueberzeugung
von Haury schied , daß dieser unschuldig verurteilt worden
sei , und daß er ihm mit Handschlag versprochen hatte , sich

Wekanntrnachrrng
betreffend

Äontrollversammlung
des

Lnistms I. Afzetets.
Die ausgehobeueu Landstnrmpflichtige « I Auf¬

gebots haben bei Vermeidung der im Gesetz angedrohten
Strafen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen .

Die Kontrollversammlung findet statt :

KonLrokpLatz Wrtdvad
er« Freitag , de« 16 . Oktober d. I .

nachmittags SV- Uhr
i« der Turnhalle für die Gemeinden :

Wildbad , Herrenalb , Loffenau, Jgelsloch, Maisen¬
bach, Oberlengenhardt , Calmbach. Enzklösterls.

Es haben zu erscheinen :
Sämtliche bei der Landsturmmusterung, sowie bei der

außerterminlichen Musterung für tauglich erklärten Ange¬
hörigen des Landsturms I . Aufgebots einschließlich der
zurückgestellten und der für unabkömmlich erklärten Mann¬
schaften .

Hiezu wird bemerkt :
, Von den Mannschaften sind die Mililärpapiere mit¬
zubringen.

Stöcke , Schirme, Zigarren usw . sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen .

UnentschuldigteS Fehlen bei der Kontrollversammlung,
sowie verspätetes Erscheinen wird streng bestraft.

Befreiungsgesuche werden nur in besonders dringenden
Fällen berücksichtigt und müssen 3 Tage vor Beginn der
Kontrollversammlung beim BezirkskommandoCalw eingehen .

Wildbad , den 12 . Oktober 1914 .
Stadtschnlth eisten amt : Bätzner .

Wildbad .
WekclnnLmclchrrng

betr Jngendwehr .
Die Uebungen der Jugendwehr finden bis auf Weiteres

Montags , Mittwochs uud Freitags je abends
von 8 Uhr an in der Turnhalle

und Sonntags von nachmittags 2 Uhr ab vom
Turnplatz aus, statt.

Die Mannschaften haben hiezu pünktlich anzutreten.
Im Verhinderungsfälle ist eine schriftliche Entschuldigung
vor der Uebung an den Gruppenführer einzureichen .

Diejenigen jungen Leute , welche sich « och nicht zur
Jugendwehr augemeldet haben, insbesondere die Zurück¬
gestellten der Jahrgänge 1894 und 1893 werden aufge¬
fordert, sich zur Jugendwehr sofort auf dem Rathaus au -
zumeldeu. Für Letztere , welche nach Weisung des Be-
zirkskomwandosCalw der Jugendwehr beizutreteu haben ,
wird , ein besonderer Zug gebildet werden.
Der Leiter der Jugendwehr : Stadtschnltheisteuamt :

Ttadtpfleger Gutbub . Bätzner.

Bekanntmachung .
In dieser Woche findet der

Weßlverkaufstag
am

Mittwoch , den 14. Hkt- 1914
nachmittags von 1 bis 5 V» Uhr statt

Stadt . Mthlverkauss-Kammisfion .
Vravkgaelioo aller Art, in feinsterAusstattung

ein - und mehrfarbig liefert
L . LokmLllns LucdLrueksrsl.

nkoLccgen
Verkaufsstelle zu Original -Fabrikpreisen

Pros. Dr . G. Jägers
Normal Woll-Unterkleidung

sowie sämtliche andere Fabrikate in

Hemden , Jacken , Beinkleider
in Baumwolle , Halbwolle , Maeeo

in jeder Preislage und nur bewährten Fabrikate » .

Socken , Strümpfe
von 30 Pf . per Paar bis zu den besten Qualitäten.

Mlipp Mosch.
? . 8 . Auch werden Strümpfe und Socken in Wolle

und Baumwolle zum Anweben und Anstricken angenommen.

Mrs Jel 'ö
die beste Unterkleidung ans

otte s
Hemden Beinkleider
Socken Unterjacken

Leibbinden
Gestrickte Westen

MM « UM «
Ach ». MM « WM «

empfehlen zu billigen Preisen

Geschwister Frermö.

igcrnen
i«

'
. zm MckfverW

empfiehlt

Gart Wich . Mott.
Die Feldbriefe sind bis zu 50 Gramm vollkommen

portofrei ; die darüber hinausgehenden Sendungen bis zu
250 Gramm kosten 10 Pfg . Porto.

alle Mühe zu geben , Beweise für seine Unschuld zu find,«
Beide waren darin einig , daß es gelte , den wahren Titer
zu suchen und Ambros hielt sich als Unbeteiligter für besser
dazu geeignet , Nachforschungen zu pflegen. Wegen der
Hedwig stimmten beide in der Ansicht überein, daß man
sich einstweilen fügen müsse, bis die Sache aufgeklärt sei
um den Vater nicht noch mehr zu reizen . Bei ihm wollte
Ambros schon das Erforderliche ausrichten, Fridolin s«j
ihrer sicher, wenn er auch eine Zeit lang wegbleiben müsse .

Eine Bitte um gnadenweisen Nachlaß der Strafe die
Fridolins Verteidiger in seinem Namen einreichte, wurde
mit dem Bedeuten abgeschlagen , daß bei dem hartnäckigen
Leugnen des Verurteilten keine Veranlassung vorliege
Gnade gegen ihn walten zu lassen . Sin weiteres Gesuch
um einen längeren Aufschub der Strafe , welches m der
Hoffnung gestellt wurde, mittlerweile Beweise zu entdecken
um darauf einen Antrag auf Wiederaufnahme des Vw
fahrens gründen zu können , hatte unter Berücksichtigung
der Schwierigkeit, landwirtschaftliche Arbeiter zu finden
und des Umstandes, daß die Mutter des Verurteilte» durch
die sofortige Vollziehung der Strafe Schaden erleiden
würde, der außerhalb des Zweckes der Bestrafung läge,
den Erfolg , daß dem Haury gestalt « ! wurde, fie erst im
Herbst nach Beendigung der Feldgeschäfte anzutreten. Aber
auch diese Frist verstrich , ohne daß die Nachforschungen der
beiden Freunde einen Erfolg gehabt hätten .

So kam der Tag , an welchem Fridolin Haury die
Aufforderung erhielt, bei Vermeidung der zwangsweisen
Abführung seiner Strafe sofort im Landesgefängnis anzu-
treten . Das war ein Tag des Jammers im Hause der
Kafivogtsbäuerin .

(Fortsetzung folgt .)

Wildbad , den 13 . Okt. 1914.

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Botschaft, daß unser lieber Sohn ,
Bruder und Onkel

Friedrich Schneider
auf dem Feld der Ehre den Heldentod starb

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Fr . Schneider , Anlagen arbeite !
mit Frau .

Wildbad , den 13 . Okt . 1914.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

an dem schweren Verlust meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter

Emilie Seitz
geb . Jörg

sagen vielen Dank .

Die trmrck« WMimn .

Wxptt »
von L Zimmer samt Zubehör ,
sowie Gemüsegarten dabei
per sofort oder 1 . Januar zu
vermieten.

M . „z . Mk>> W",

Suppen -Rudeln
Waccaroni

feinste Tafelbutter,
empfiehlt H . Kühle.
Gelbe Rüben extra Qual

Mk . »,S0
Gelbe Rüben l Qualität

Mk - 2 .8«
Rote Rüben . ,, 8 —
Rotkraut . ,, b,8«
Zwiebeln 8 .—
Gelbe Speisekartoffelv

Mk . » 4«
per Ztr . versendet unter Nach¬
nahme Landwirt Kimmich,

Kleinsacdsenbeim.

Bestellungen
auf gelbe Lauffeuer
SrrlLt -

LLrtollel »
nimmt entgegen

ü . Lökle . Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Lin-teum-

Wichse.
Allein. Fabr .

sR . 8itsn,Ps»ir!»ie

Memme
Rheinperle pr . Pfd . SS Pf.
Palmona SS „
Schmalz .. « S ,

empfiehlt
ü . LVKIv .
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